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wandtnis es mit der Rechtfertigung das schuldigen Manschen durch
Gott hat.

Die Kirche hüte sich, ein lange zur Schau getragenes verklemmtes
Verhältnis zur Sexualität duroh ein verklemmtes Verhältnis zur Macht
zu ersetzen. Wie die Kirche nicht Verdrängung der Sexualität, sondern
verantwortlichen Gebrauch der Sexualität empfiehlt, so plädiert sie
nicht für Machtverdrängung, sondern für verantwortlichen Machtgebrauch.

Christliche Sozialethik hat zu zeigen, daß Macht nie Selbstzweck

werden darf, sondern immer relational sein muß. Sie hat sich
einzusetzen für eine Gesellschaft der Machtteilung. Gottes Macht ist
weder monotheistisch noch polytheistisch, sondern trinitarisch
bezeugt. Sie ist selbstkritisch, sie ist eine im Dialog sich immer wieder
selber begrenzende Macht. Zwischen dem sioh trinitarisch artikulierenden

Gottesverständnis des christlichen Glaubens und der politologischen
Theorie der Machttrennung und Machtteilung bei Montesquieu
besteht unbestreitbar ein Zusammenhang, den sichtbar zu machen eine
der unerledigten Aufgaben der Sozialethik ist.

Es war nicht gut möglich, hier anzuknüpfen und weitere Fragen
ins Gespräch zu bringen. Die Frage etwa, warum im bolschewistischen
Rußland Menschanwürde und Freiheitsredhte ebenso ungeschützt sind
wie im zaristischen Rußland. Die Frage auch, ob der sowjetische
Sozialismus nicht ebenso wie der zaristische Feudalismus der Tradition
der Aufklärung entbehrt. Die Frage schließlich, ob es nicht Aufgabe
der DDR wäre, das kantianische Erbe in das Gedankengut des
Sozialismus einzubringen und ob ihr dies der bestehenden Machtverhältnisse

wegen nicht radikal verunmöglicht ist. EPD, 18. 7. 73

Droht Sacharow die Internierung?

Amnesty International hat gegen dine scheinbar dem sowjetischen
Atomphysiker Andrej Sacharow drohende Internierung in eine
Nervenheilanstalt protestiert. In dem von den französischen, belgischen,
westdeutschen, niederländischen und britischen Sektionen von Amnesty
International unterzeichneten Communiqué hieß es, die von der Agentur
TASS gegen den Physiker gerichteten Beschuldigungen würden darauf
hindeuten, daß die sowjetischen Behörden beabsichtigen, Sacharow zu
verhaften. Er könnte bis zu drei Jahren Gefängnisstrafe erhalten.

Gewisse Äußerungen des stellvertretenden Präsidenten des
sowjetischen Geheimdienstes ließen ferner darauf schließen, daß Sacharow
in diner Nervenheilanstalt interniert werden solle. Amnesty International

gab wditer seiner Hoffnung Ausdruck, daß die sowjetischen Behörden

die Staatsverfassung, in der jedem sowjetischen Bürger die freie
Meinungsäußerung zugestanden wird, respektieren werden.

ZSZ, 21.7.73
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